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1 Kurzcharakteristik DE-5404-303 „Dedenborn, Talaue des 

Puengel-, Wuestebaches und Erkensruhroberlauf“ 

 

Fläche (ha): 668,14 ha 

Ort(e): Simmerath (AC), Monschau (AC), Schleiden  (EU) 

Kreis(e): StädteRegion Aachen, Kreis Euskirchen 

Kurzcharakterisierung: Dieses großflächige Waldgebiet umfasst große zusammen-
hängende Bestände des Hainsimsen-Buchenwaldes. Die da-
zugehörigen Bachtäler des Püngelbaches und des Wüsteba-
ches bzw. der Erkensruhr mit ihren Nebenbächen weisen ein 
kleinflächiges Mosaik verschiedener Auenlebensräume mit 
Grünlandflächen und Erlenauenwäldern auf. Größerer Kom-
plex an Hainsimsen-Buchenwäldern, natürlichen bzw. naturna-
hen Bachläufen mit prioritären Auwäldern sowie Bergmähwie-
sen und Borstgrasrasen. Vorkommen des Bibers, zahlreicher 
Fledermausarten und der Groppe. Das 2003 nachgewiesene 
Vorkommen des Dünn- bzw. Borstenfarnes konnte bei Nach-
kartierungen 2008 und 2013 nicht bestätigt werden, ist aber 
wegen der schweren Auffindbarkeit der Art weiterhin möglich. 
Das Gebiet ist Teil der großflächigen Buchenwaldzentren der 
Eifel. 
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2 Organisatorische Fragen 

2003 bis 2005 erfolgte im Auftrag des LANUV NRW und der Nationalparkverwaltung eine Bi-

otoptypen-Kartierung des gesamten Nationalpark-Gebietes, darunter auch des Waldgebietes 

Dedenborn und des Bachtalsystems der Erkensruhr mit ihren zuführenden Bächen. Durch die 

Nationalparkverwaltung wurden seit 2004 umfangreicher Tier-, Pflanzen- und Pilzerfassungen 

durchgeführt, darunter eine Kartierung ausgewählter Vogelarten. Das FFH-Gebiet war darüber 

hinaus Bestandteil des von 2011 bis 2017 durchgeführten LIFE+-Projektes „Wald-Wasser-

Wildnis“ der Projektträger Biologische Station in der StädteRegion Aachen e.V. und National-

parkforstamt Eifel. 

Am Einleitenden Fachgespräch, als Auftaktveranstaltung zum hier vorliegenden Maßnahmen-

konzept (MAKO), beteiligten sich das LANUV NRW, die uNB der StädteRegion Aachen und 

des Kreises Euskirchen, die höhere Landschaftsbehörde der Bezirksregierung Köln, die Bio-

logischen Stationen in der StädteRegion Aachen und im Kreis Euskirchen, der Bundesforstbe-

trieb Rhein-Weser als weiterer Flächeneigentümer sowie der Fachbereich IV des Landesbe-

triebes Wald und Holz NRW. Das Protokoll des Einleitenden Fachgespräches wurde mit Stand 

06.5.2020 abschließend schriftlich abgestimmt. 

Mit dem Bundesforstbetrieb Rhein-Weser als Vertretung des Haupteigentümers Bundesrepub-

lik Deutschland wurden die Einzelmaßnahmen mit Stand 25.09.2020 einvernehmlich abge-

stimmt. 

. 
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3 Bestand 

A.3.1 Lebensräume und Arten 

A.3.1.1 Lebensräume nach Anh. I der FFH-Richtlinie (FFH-Lebensraumtypen) 

A.3.1.1.1 FFH-Lebensraumtypen innerhalb des FFH-Gebietes 

     

 FFH-Lebensraumtyp Fläche* EHZ** Erläuterungen 

   Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 2,96 ha A LRT-Fläche verkleinert, 

bei Erstkartierung pau-

schaliert überschätzt 

   Borstgrasrasen im Mittelgebirge (6230, Prioritärer 

Lebensraum) 

0,09 ha B LRT-Fläche geringfügig 

verkleinert, Neukartie-

rung 2020 noch nicht in 

den Datenbestand ein-

geflossen 

   Berg-Mähwiesen (6520) 4,3 ha A LRT-Fläche verkleinert, 

Neukartierung 2020 

noch nicht in den Daten-

bestand eingeflossen 

   Kieselhaltige Schutthalden des Berglandes (8150) 0,2 ha A LRT-Fläche geringfügig 

vergrößert 

   Silikatfelsen mit ihrer Pioniervegetation (8230) 0,61 ha A  

   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110) 213,26 ha A  

   Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, 

Prioritärer Lebensraum) 

2,33 ha B  

  
* Flächenangaben der LRT könnten wegen nicht 
aktuellem Biotop-Datenbestand fehlerhaft sein 
** Erhaltungszustand aus dem Standarddatenbo-
gen übernommen und evtl. wg. nicht aktuellem 
Stand fehlerhaft 
 

   

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 
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A.3.1.1.2 FFH-Lebensraumtypen außerhalb des FFH-Gebietes 
 

 FFH-Lebensraumtyp Fläche  

      

   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110) 3,07 ha  

   Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, 

Prioritärer Lebensraum) 

1,57 ha  

 

A.3.1.2 Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie 

        

 Artname Häufigkeit Status EHZ RL 
NRW 

FFH-RL Erläuterungen 

 Großes Mausohr  3   Wintergast B 2 Anh. II, 

Anh. IV 

Aktuell nach-

gewiesen 

 Blauschillernder Feuerfal-

ter  

 6-10, i keine 

Angabe 

nichtzie-

hend 

C 1S Anh. II, 

Anh. IV 

Aktuell nach-

gewiesen 

 Dünnfarn    0  B R Anh. II, 

Anh. IV 

Bei Nachkar-

tierungen 2008 

und 2013 nicht 

mehr nachge-

wiesen (Raabe 

2018) 

        

 Biber 1-2 ganzjährig  3 Anh. II, 

Anh. IV 

Nicht im SDB 

aufgeführt; 

2004 erstmals 

nachgewiesen 

 Groppe zahlreich Ganzjährig  * Anh. II Nicht im SDB 

aufgeführt 

 Teichfledermaus    G Anh. II, 

Anh. IV 

Nicht im SDB 

aufgeführt 
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EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 
RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

 

A.3.1.3 Weitere schutzwürdige Lebensräume 

A.3.1.3.1 Weitere schutzwürdige Lebensraumtypen (N-Lebensraumtypen) 

    

 N-Lebensraumtyp Fläche* Erläuterungen 

   Sümpfe, Riede und Röhrichte (NCC0) k.A. LRT neu erfasst 

   Felsen (NGA0) k.A. LRT neu erfasst 

   Laubwälder außerhalb von Sonderstandorten (NA00) k.A. LRT neu erfasst 

   Moor- und Bruchwälder (NAC0) k.A. LRT neu erfasst 

   Auenwälder (NAX0) k.A.  

   Nass- und Feuchtgrünland incl. Brachen (NEC0) k.A.  

   Magergrünland incl. Brachen (NED0) k.A.  

   Quellbereiche (NFK0) k.A.  

   Fließgewässer (NFM0) k.A:  

   Kleingehölze (Alleen, linienförmige Gehölzstrukturen, 

Einzelbäume, Ufergehölze, flächige Gebüsche, 

Baumgruppen und Feldgehölze) (NB00) 

k.A.  

   noch kein LRT   

* Flächenangaben zu den LRT sind wegen veralteter und digital unzureichend aufgearbeiteter 

Datengrundlagen fehlerhaft und deswegen nicht eingetragen. Die Biotoptypengrundlagenda-

ten weisen den Stand 2007, die LRT einen noch älteren Stand (vermutlich Stand 2000) auf. 
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A.3.1.3.2 Geschützte Biotope nach §30 BNatSchG / §42 LNatschG NRW 

    

 Gesetzlich geschützte Biotope Fläche*  

   Auwälder k.A.  

   Borstgrasrasen k.A.  

   Bruch- und Sumpfwälder k.A.  

   natürl. Felsen, offene natürl. Block-, Schutt-, Geröll-

halden 

k.A.  

   Fließgewässerbereiche (natürlich o. naturnah, unver-

baut) 

k.A.  

   artenreiche Magerwiesen und -weiden k.A.  

   Seggen- und binsenreiche Nasswiesen k.A.  

   Quellbereiche k.A.  

   Röhrichte k.A.  

   Zwergstrauch-, Ginster-, Wacholderheiden k.A.  

* Flächenangaben zu den geschützten Biotopen (gB) sind wegen veralteter und digital unzu-

reichend aufgearbeiteter Datengrundlagen fehlerhaft und deswegen nicht eingetragen. Die Bi-

otoptypengrundlagendaten weisen den Stand 2007, die gB einen noch älteren Stand (vermut-

lich Stand 2000 oder älter) auf. 

A.3.1.4 Weitere wertbestimmende Arten 

A.3.1.4.1 Sonstige wertbestimmende Arten (inkl. Arten nach Anh. IV der FFH-

Richtlinie) 

      

 Artname (deutsch) Artname 
(wissenschaftlich) 

RL 
NRW 

FFH-
RL 

 

 Bartfledermaus Myotis brandti/M. mystacinus 2 bzw. 
3 

Anh. 
IV 

 

 Braunes Langohr Plecotus auritus G Anh. 
IV 
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 Artname (deutsch) Artname 
(wissenschaftlich) 

RL 
NRW 

FFH-
RL 

 

 Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 2 Anh. 
IV 

 

 Fransenfledermaus Myotis natteri * Anh. 
IV 

 

 Graues Langohr Plecotus austriacus 1 Anh. 
IV 

 

 Große Bartfledermaus Myotis brandti 2 Anh. 
IV 

 

 Großer Abendsegler Nyctalus noctula V Anh. 
IV 

 

 Kleiner Abendsegler Nyctalus leisleri V Anh. 
IV 

 

 Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii * Anh. 
IV 

 

 Wasserfledermaus Myotis daubentoni G Anh. 
IV 

 

 Wildkatze Felis silvestris 3 Anh. 
IV 

 

 Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrelluns * Anh. 
IV 

 

 Baumpieper Anthus trivialis 2 -  

 Randring-Perlmutterfalter Boloria eunomia 2S -  

 Gelbe Wildnarzisse Narcissus pseudonarcissus *S -  

 Breitblättriges Knabenkraut Dactylorhiza majalis 3S -  

 Geflecktes Knabenkraut Dactylorhiza maculata 3S -  

RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 

A.3.1.4.2 Vogelarten nach Anh. I oder Art. 4 (2) der Vogelschutzrichtlinie 

       

 Artname Häufigkeit Status RL NRW VS-RL  

       

 Rauhfußkauz  Brütend 1S Anh. I  

 Schwarzspecht  Brütend * Anh. I  

 Rotmilan  Brütend *S Anh. I  

 Schwarzstorch  Brütend *S Anh. I  

 Mittelspecht  Brütend * Anh. I  

EHZ = Erhaltungszustand; A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 
RL = Rote Liste-Status Nordrhein-Westfalen 
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A.3.2 Durchgeführte Maßnahmen, Beeinträchtigungen, Handlungsbedarf 

A.3.2.1 Durchgeführte Maßnahmen, Vertragsnaturschutz und Entwicklungs-

trends 

LRT Maßnahmen, 
Vertragsnaturschutz 

Entwicklungs-
trend 

Erläuterun-
gen 

    

3260 Wiederherstellung der Durchgängigkeit durch Entfer-
nen von Verrohrungen und Querbauwerken, Einbrin-
gen von Totholz innerhalb des NLP Eifel, Umschnei-
den, Entfernen bzw. Ringeln nicht heimischer Fichten 
im Uferbereich 

Positiv, nachge-
wiesen durch 
Makro-
zoobenthos-
Monitoring 

u.a. im Rah-
men des 
LIFE+-Pro-
jektes 

    

6230 Einschürige Mahd ab dem 15.7. eines Jahres durch 
Landwirte (über Verpachtung) 

Positiv, nachge-
wiesen durch 
floristisches 
und faunisti-
sches Monito-
ring (Avifauna, 
Heuschrecken, 
Tagfalter) 

Auf in der 
Manage-
mentzone 
des NLP Ei-
fel gelege-
nen Flächen 

6520 Einschürige Mahd ab dem 15.7. eines Jahres durch 
Landwirte (über Verpachtung) 

Positiv, nachge-
wiesen durch 
floristisches 
und faunisti-
sches Monito-
ring (Avifauna, 
Heuschrecken, 
Tagfalter) 

Auf in der 
Manage-
mentzone 
des NLP Ei-
fel gelege-
nen Flächen 

8150 Überlassen der natürlichen Entwicklung innerhalb 
des NLP Eifel 

 Schutthalde 
aus dem his-
torischen 
Schiefer-
bergbau 

8230 Überlassen der natürlichen Entwicklung innerhalb 
des NLP Eifel 

  

9110 Naturnahe Entwicklung vorhandener Bestände durch 
Überlassen in die freie Sukzession  

 Auf in der 
Prozess-
schutzzone 
des NLP Ei-
fel gelege-
nen Flächen 

91E0 Naturnahe Entwicklung vorhandener Bestände durch 
Prozessschutz innerhalb des NLP Eifel, Neuentwick-
lung durch Entfernen von nicht heimischen Fichten 
auf Auwaldstandorten und Überlassen der freien Suk-
zession, Nachpflege aufkommender Naturverjün-
gung nicht heimischer Gehölzarten 

 u.a. im Rah-
men des 
LIFE+-Pro-
jektes 
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Innerhalb des Nationalparkgebietes erfolgt auf den Flächen im Eigentum des Landes NRW 

und der Bundesrepublik Deutschland spätestens seit 2004 kein Einschlag mehr in Laubwald-

bestände heimischer Gehölzarten. Waldbestände nicht heimischer Gehölzarten werden mit 

Zielsetzung einer natürlichen Laubmischwaldentwicklung je nach standörtlicher Situation der 

freien Sukzession überlassen (Prozessschutz) oder gezielt entfernt bzw. geringelt (z.B. auf 

Auenstandorten). In solchen Maßnahmenflächen erfolgt eine regelmäßige Kontrolle und ggf. 

Nachpflege durch Entfernen der aufkommenden Naturverjüngung nicht heimischer Gehölze. 

In einem 500-Meter-Streifen im Nationalpark entlang der Außengrenze werden dort, wo au-

ßerhalb Fichtenbestände im Kommunal- oder Privatwald angrenzen, die Nationalpark-Fichten-

bestände mit Buchen unterbaut und die Fichten mit Aufwachsen der Buchen schrittweise ent-

fernt. Im Rahmen eines LIFE+-Projektes wurden zudem viele Beeinträchtigungen der Fließ-

gewässer wie Verrohrungen oder die Durchgängigkeit unterbindende Querbauwerke zurück-

gebaut und z.T. durch Brücken oder Furten ersetzt. Stellenweise kann es zukünftig erforderlich 

sein, noch vorhandene Beeinträchtigungen z.B. mit Verrohrungen noch zu entfernen. 

In den breiteren Talauen von Püngel-, Wüste-, Vieh- und Schwarzbach werden in der Manage-

mentzone des Nationalparks artenreiche Bergmähwiesen z.T. mit Gelber Wildnarzisse (Nar-

cissus pseudonarcissus) sowie kleinflächige Borstgrasrasen durch einschürige späte Mahd 

erhalten. Einige im oberen Püngelbach- und unteren Wüstebachtal in der Prozessschutzzone 

des Nationalparks gelegene Wiesen wurden aus der Nutzung genommen und der Sukzession 

überlassen. Als Kompensation wurden im Rahmen des LIFE+-Projektes auf ehemaligen Fich-

tenflächen im Talgrund neue Wiesen mittels Mähgutauftragung geschaffen. 

A.3.2.2 Beeinträchtigungen, Gefährdungen / Konflikte, Defizite, Handlungsbe-

darf 

 Lebensraum Beeinträchtigungen Erläuterungen 

   AB Eichenwälder nicht bodenständige Gehölze (Forstwirtschaft), 

Naturverjüngung nicht bodenständiger Gehölze 

i.d.R. Fichten 

   AC Erlenwälder nicht bodenständige Gehölze (Forstwirtschaft) i.d.R. Fichten 

   AD Birkenwälder nicht bodenständige Gehölze (Forstwirtschaft), 

Naturverjüngung nicht bodenständiger Gehölze 

i.d.R. Fichten 

   AG Sonstige Laub(misch)wäl-

der aus heimischen Laub-

baumarten 

nicht bodenständige Gehölze (Forstwirtschaft) i.d.R. Fichten 

   AJ Fichtenwälder nicht bodenständige Gehölze (Forstwirtschaft) - 

   AR Ahornwälder nicht bodenständige Gehölze (Forstwirtschaft) i.d.R. Fichten 
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 Lebensraum Beeinträchtigungen Erläuterungen 

    

Bei den festgestellten nicht bodenständigen Gehölzen handelt es sich i.d.R. um Fichten (vor 

allem Picea abies, kleinflächig auch P. sitchensis, P. omorica), in Einzelfällen auch um Doug-

lasie (Pseudotsuga menziesii), Hemlocktanne (Tsuga spec.) oder Tanne (Abies spec). Manche 

Fichtenbestände außerhalb der Auen sind infolge des Klimastresses der letzten Jahre ge-

schwächt oder abgängig.  
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4 Bewertung und Ziele 

 

A.4.1 Bedeutung und Kohärenz des Gebietes im Netz NATURA 2000 Bio-

topverbund 

Bei diesem Gebiet handelt es sich um einen der größten zusammenhängenden Buchenwald-

bereiche der Eifel. Der auf silikatischen Gesteinen typische Hainsimsen-Buchenwald zählt wie 

die naturnahen Bäche mit ihren Auwäldern, den artenreichen Magerwiesen und Borstgrasra-

sen mit Bärwurz und Gelber Wildnarzisse zu den wertvollen Elementen dieser Landschaft. 

Felsen und Schutthalden ergänzen das Bild dieser Mittelgebirgslandschaft. Sie sind Lebens-

raum seltener und gefährdeter Arten wie des Bibers (Castor fiber) und zahlreicher Fledermaus-

arten wie des Großen Mausohres (Myotis myotis). 

 

A.4.2 Verfügbarkeit von Flächen für die Durchführung von Maßnahmen 

Innerhalb des Gebietes des Nationalparks Eifel sind die Flächen des FFH-Gebietes in öffent-

licher Hand (Land NRW sowie ca. 9 ha Bundesrepublik Deutschland). Diese Nationalparkflä-

chen unterliegen einer strengen rein naturschutzfachlich ausgerichteten Pflege (Management-

zone) oder der freien bzw. gesteuerten Entwicklung (Prozessschutzzone). Für die Fläche der 

Naturwaldzelle „Im Brand“ gilt dies bereits seit 1971. Die innerhalb der Managementzone ge-

legenen Wiesenflächen sind zumeist an ortsansässige Landwirte verpachtet. Landwirte befol-

gen Bewirtschaftungsauflagen, die eine extensive Spätmahd vorgeben und eine positive Ent-

wicklung der Flora und Fauna des Offenlandes gewährleisten. 

Die Laubwaldflächen sowie einige Offenlandflächen in der Prozessschutzzone des National-

parks unterliegen einer freien Sukzession. Hier erfolgt keine forst- oder landwirtschaftliche Nut-

zung. Die Waldbestände aus nicht heimischen Gehölzarten werden mittel- bis langfristig in 

Richtung von Laubmischwäldern entwickelt. 

A.4.3 Entwicklungspotenziale und Entwicklungsziele 

Zusammen mit dem Kermeter und den Bad Münstereifeler Buchenwäldern bilden die Bu-

chenwälder des Dedenborn die wichtigsten und großflächigsten Buchenwaldzentren der 

nördlichen Eifel. Sie sind Refugialräume und Ausbreitungszentren der verschiedensten Tier-

arten mit hohen Raumansprüchen und deshalb von landesweiter Bedeutung. Sie sind zu-

künftig durch Umwandlung naturferner Nadelwälder zu vergrößern und hinsichtlich der verti-

kalen wie horizontalen Strukturvielfalt und des Totholzanteils weiter zu entwickeln. Die Bäche 

sind Bestandteil des weit verzweigten, sich vom belgischen Hohen Venn bis ins niederrheini-

sche Tiefland und die Niederlande erstreckenden Fließgewässersystems der Rur. Durch 

Rückbau verbliebener anthropogener Beeinträchtigung sind sie zu optimieren. Die artenrei-

chen Wiesen schließlich sind durch extensive Mahd zu erhalten und weiter zu entwickeln. 
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A.4.4 Ziele für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der FFH-

Richtlinie 

Die Laubwälder der LRT 9110 und 91E0 sowie die Fels-LRT 8150 und 8230 sind durch Suk-

zession (Prozessschutz) weiter zu optimieren. Mit zunehmendem Alter wird sich der Totholz-

anteil und die Altersdiversität und damit die Strukturvielfalt erhöhen. Dies dient beispielsweise 

den waldtypischen Fledermausarten und hier insbesondere dem Großen Mausohr sowie dem 

Dünnfarn. Das Fließgewässersystem des Wüste- und Püngelbaches ist weiter zu optimieren 

und in Richtung LRT 3260 zu entwickeln, was für den Biber und die Groppe förderlich sein 

wird. Der Artenreichtum der Bergmähwiesen (LRT 6520) und Borstgrasrasen (LRT 6320) wird 

durch die regelmäßige Mahd erhalten und weiter gefördert. Dies dient u.a. der Heuschrecken- 

und Schmetterlingsfauna und u.a. auch dem Blauschillernden Feuerfalter. 

 

  

A.4.5 Ziele für weitere schutzwürdige Lebensräume und weitere wertbe-

stimmende Arten 

Die derzeitig nicht als LRT 3260 oder NFM0 eingestuften Fließgewässer sollen durch Rück-

bau noch vorhandener anthropogener Beeinträchtigungen und anschließende natürliche Ent-

wicklung optimiert und zumindest in Richtung des LRT NFM0 entwickelt werden, sofern das 

Ziel LRT 3260 nicht erreichbar ist. Hiervon profitieren die Fließgewässer-Charakterarten. Vor-

handene im Nebenschluss gelegene Stillgewässer sind als Lebensraum für Säugetiere, Am-

phibien-, Libellen- und Pflanzenarten der Verlandungsvegetation zu erhalten. 

Waldbestände aus nicht heimischen Gehölzarten sollen durch natürliche Entwicklung oder 

gezielte Waldentwicklungsmaßnahmen in Richtung Laubmischwälder (NE00, NAX0) entwi-

ckelt werden. Gleiches gilt für Grünlandbrachen in der Prozessschutzzone des Nationalparks, 

die in Richtung NED0 entwickelt werden sollen, sofern das Ziel LRT 6510 oder 6520 z.B. 

durch eine nicht erfolgende Wiesennutzung nicht erreichbar ist. Im günstigsten Fall können 

auch hier innerhalb des Planungszeitraums initiale Stadien von Buchenmischwäldern des 

LRT 9110 oder Auenwäldern des LRT 91E0 entstehen. 

Bestehende wertvolle Grünlandflächen des LRT NED0 in der Managementzone sollen durch 

extensive landwirtschaftliche Nutzung weiter optimiert werden. Nässegeprägte Biotoptypen 

wie seggen- und binsenreiche Nasswiesen oder Röhrichte (NCC0) im Umfeld der Bäche sind 

durch Pflege nach Bedarf als Lebensraum z.B. für den Randring-Perlmutterfalter zu erhalten 

und weiter zu entwickeln. Von diesen Maßnahmen werden die typischen Laubwald-, Offen-

land- und Halboffenland-Arten wie Schwarz- und Mittelspecht, Baumpieper, die zahlreichen 

Fledermausarten oder typischen Pflanzen wie Bärwurz, Gelbe Wildnarzisse oder Orchideen-

arten profitieren. 
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5 Maßnahmen 

 

A.5.1 Generelle Bewirtschaftungs- und Pflegegrundsätze, Maßnahmen-

schwerpunkte und flächenübergreifende Maßnahmen 

Fließ- und Stillgewässer sind - unter Berücksichtigung vorgeschriebener Unterhaltungsmaß-

nahmen - der natürlichen Entwicklung zu überlassen. Solche anthropogenen Beeinträchtigun-

gen, die nicht im Zuge der natürlichen Entwicklung von selber verschwinden, sollten aktiv zu-

rückgebaut werden. Hierzu gehört insbesondere das Entfernen von Verrohrungen unter We-

gen. Dies folgt auch der besonderen Verantwortlichkeit der StädteRegion Aachen für den LRT 

3260 und der Zielart Biber. 

Laubwälder innerhalb des Nationalparks sind der natürlichen Entwicklung überlassen. Hier 

erfolgt mit Ausnahme von vorgeschriebenen Verkehrssicherungsmaßnahmen kein Einschlag. 

Fichtenwälder und Bestände anderer nicht heimischer Gehölzarten sind in Abhängigkeit vom 

Standort der Sukzession zu überlassen bzw. zu entfernen oder zu ringeln. Letzteres gilt bei-

spielsweise für Fichtenwälder auf grund- oder stauwasserbeeinflussten Standorten. Hier ist 

zudem darauf zu achten, dass die Naturverjüngung nicht heimischer Gehölze regelmäßig kon-

trolliert und umgeschnitten bzw. entfernt wird. 

Wiesen und Borstgrasrasen in der Managementzone des Nationalparks sollten analog den 

Vertragsnaturschutzpaketen extensiv bewirtschaftet werden. Die Mahd sollte auf Normal-

standorten i.d.R. nicht vor dem 15. Juli eines Jahres erfolgen. Feucht- und Nasswiesen werden 

nach Bedarf im Spätsommer mit Hilfe ehrenamtlicher Unterstützer, durch die Nationalparkver-

waltung oder durch beauftragte Landwirte gemäht. Für das Nationalparkgebiet sind die Ma-

nagementvorgaben im Nationalparkplan Eifel Band 3.2 „Pflegeplan“ flächenscharf festgelegt. 

 

A.5.2 Maßnahmen für Lebensräume nach Anh. I und Arten nach Anh. II der 

FFH-Richtlinie 

 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

   Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260)   1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (8 MAS-Flä-

chen, 2,98 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-

Flächen, 1,2 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (7 MAS-Flächen, 

3,14 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (3 

MAS-Flächen, 1,16 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      5.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Grünl) (5 MAS-Flä-

chen, 2,01 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      5.11 Mahd (Grünl) (5 MAS-Flä-

chen, 3,21 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (36 MAS-

Flächen, 11,45 ha) 

 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (36 MAS-Flächen, 11,45 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen 

(Brache) (17 MAS-Flächen, 7,24 

ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      9.9 Mahd (Brache) (16 MAS-

Flächen, 7,02 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (15 MAS-Flächen, 

5,74 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

        

   Borstgrasrasen im Mittelgebirge (6230, Pri-

oritärer Lebensraum)   

1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (2 MAS-

Flächen, 0,8 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

Prozessschutz-

zone des NLP ge-

legene Flächen 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,74 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutz-

zone des NLP ge-

legene Flächen 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,74 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutz-

zone des NLP ge-

legene Flächen 

      5.11 Mahd (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 0,25 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen 

(Brache) (1 MAS-Flächen, 0,06 

ha) 

 

      9.9 Mahd (Brache) (2 MAS-Flä-

chen, 0,8 ha) 

 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (1 MAS-Flächen, 

0,06 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutz-

zone des NLP ge-

legene Flächen 

   Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

(6510)   

2.24 Obstbaumpflege (1 MAS-

Flächen, 4,92 ha) 

Maßnahme betrifft 

eine Streuobst-

wiese 

      5.9 mähen oder beweiden 

(Grünl) (1 MAS-Flächen, 4,92 

ha) 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

   Berg-Mähwiesen (6520)   1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (2 MAS-

Flächen, 1,66 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutzzo-

ne des NLP gele-

gene Flächen 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (2 MAS-Flächen, 

0,71 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutzzo-

ne des NLP gele-

gene Flächen 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (4 

MAS-Flächen, 2,39 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutzzo-

ne des NLP gele-

gene Flächen 

      2.15 Kleingehölze pflegen (1 

MAS-Flächen, 0,28 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      5.11 Mahd (Grünl) (18 MAS-Flä-

chen, 10,81 ha) 

 

      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (6 MAS-

Flächen, 4,51 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (6 MAS-Flächen, 4,51 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      9.6 entkusseln, entbuschen 

(Brache) (7 MAS-Flächen, 7,96 

ha) 

 

      9.9 Mahd (Brache) (6 MAS-Flä-

chen, 7,75 ha) 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (6 MAS-Flächen, 

7,66 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutzzo-

ne des NLP gele-

gene Flächen 

        

   Kieselhaltige Schutthalden des Berglandes 

(8150)   

7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,49 ha) 

 

        

   Silikatfelsen mit ihrer Pioniervegetation 

(8230)   

1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (2 MAS-

Flächen, 2,47 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (2 MAS-Flächen, 

2,47 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (2 

MAS-Flächen, 2,47 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (8 MAS-

Flächen, 4,44 ha) 

 

      12.6 Erholungsverkehr lenken (4 

MAS-Flächen, 1,74 ha) 

 

        

   Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

(9110)   

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (74 MAS-Flä-

chen, 213,88 ha) 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (8 MAS-Flächen, 

15,66 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (4 

MAS-Flächen, 3,18 ha) 

 

      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (2 MAS-

Flächen, 0,1 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (2 MAS-Flächen, 0,1 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

   Schlucht- und Hangmischwälder (9180, 

Prioritärer Lebensraum)   

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,39 ha) 

 

   Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder 

(91E0, Prioritärer Lebensraum)   

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (7 MAS-Flä-

chen, 3,49 ha) 

 

  1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (4 MAS-

Flächen, 1,07 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (7 MAS-Flächen, 

2,61 ha) 

 

  1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (4 

MAS-Flächen, 1,07 ha) 

 

      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (6 MAS-

Flächen, 2,87 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (6 MAS-Flächen, 2,87 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,49 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

        

   Habitate Groppe  (Cottus gobio) 6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (28 MAS-

Flächen, 14 ha) 

 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (28 MAS-Flächen, 14 ha) 

 

        

   Habitate Blauschillernder Feuerfalter  (Ly-

caena helle) 

5.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 1,59 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen 

(Brache) (5 MAS-Flächen, 8,3 

ha) 

 

      9.9 Mahd (Brache) (5 MAS-Flä-

chen, 8,3 ha) 

 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (1 MAS-Flächen, 

3,46 ha) 

 

        

   Habitate Großes Mausohr  (Myotis myotis) 1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (5 MAS-Flä-

chen, 6,78 ha) 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-

Flächen, 0,91 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,91 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,91 ha) 

 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,16 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitates der Art 

   Habitate Teichfledermaus  (Myotis 

dasycneme) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (2 MAS-Flä-

chen, 2,86 ha) 

 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-

Flächen, 0,91 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,91 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,91 ha) 

 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,16 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitates der Art 

        

   Habitate Europäischer Biber  (Castor fiber) 1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,53 ha) 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (2 MAS-

Flächen, 0,06 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (3 MAS-Flächen, 

0,59 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,04 ha) 

 

      5.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Grünl) (9 MAS-Flä-

chen, 3,45 ha) 

 

      5.11 Mahd (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 0,36 ha) 

 

      6.1 abfischen (Gewäs) (1 MAS-

Flächen, 0,2 ha) 

 

      6.4 beschattende Gehölze ent-

fernen (2 MAS-Flächen, 0,26 

ha) 

 

      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (18 MAS-

Flächen, 4,87 ha) 

 

      6.11 Entkrautung regeln (1 

MAS-Flächen, 0,2 ha) 

 

      6.13 entschlammen (1 MAS-Flä-

chen, 0,2 ha) 

 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (18 MAS-Flächen, 4,87 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen 

(Brache) (3 MAS-Flächen, 0,66 

ha) 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      9.9 Mahd (Brache) (3 MAS-Flä-

chen, 0,66 ha) 

 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (10 MAS-Flächen, 

3,65 ha) 

 

     Habitate Dünnfarn (Trichomanes specio-

sum) 

k.A. Für den Dünnfarn 

werden keine 

Maßnahmen fest-

gelegt, da er sich 

lt. Standarddaten-

bogen in einem 

guten Erhaltungs-

zustand befindet 

und die für Wald- 

und Fels-LRT for-

mulierten Maß-

nahmen auch 

dem Dünnfarn 

dienen. 

   * Die Flächenangaben zu den Einzel-

maßnahmen sind fehlerhaft, da in ein-

zelnen Maßnahmenflächen jeweils 

mehrere LRT mit unterschiedlichen 

Maßnahmenzuweisungen vorkom-

men können. Darüber hinaus sind die 

zugrundeliegenden LRT-Daten älte-

ren Datums und geben evtl. nicht den 

aktuellen Zustand wider.  

  

A.5.3 Maßnahmen für weitere schutzwürdige Lebensräume und weitere 

wertbestimmender Arten 

 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

   A Wälder   1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (2 MAS-Flä-

chen, 3,53 ha) 

 



MAKO Erläuterungsbericht - DE-5404-303 

25 

 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (9 MAS-Flä-

chen, 6,75 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (11 MAS-Flächen, 7,4 

ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (8 

MAS-Flächen, 8,16 ha) 

 

      1.32 Waldinnensaum entwickeln 

(Wald) (1 MAS-Flächen, 3 ha) 

 

      2.15 Kleingehölze pflegen (1 

MAS-Flächen, 0,28 ha) 

 

      5.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Grünl) (18 MAS-Flä-

chen, 6,37 ha) 

 

      5.11 Mahd (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 0,28 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (5 MAS-Flä-

chen, 3,99 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (5 MAS-Flächen, 3,99 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      9.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Brache) (1 MAS-Flä-

chen, 0,12 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen (Bra-

che) (7 MAS-Flächen, 2,56 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

      9.9 Mahd (Brache) (8 MAS-Flä-

chen, 2,73 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (18 MAS-Flächen, 

6,56 ha) 

 

        

   AG Sonstige Laub(misch)wälder aus heimi-

schen Laubbaumarten   

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,55 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,55 ha) 

 

      5.11 Mahd (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 0,55 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

        

   AM Eschenwälder   1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,46 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,46 ha) 

 

        

   AR Ahornwälder   1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,22 ha) 
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 Ziel-LRT / Ziel-Arten und deren Habitate Maßnahmen*  Erläuterungen 

   C Moore, Sümpfe   6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (1 MAS-Flä-

chen, 0,21 ha) 

 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (1 MAS-Flächen, 0,21 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen (Bra-

che) (1 MAS-Flächen, 0,21 ha) 

 

      9.9 Mahd (Brache) (1 MAS-Flä-

chen, 0,21 ha) 

 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (1 MAS-Flächen, 

0,21 ha) 

 

        

   ED Magergrünländer   1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (2 MAS-Flä-

chen, 1,66 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutzzo-

ne des NLP gele-

gene Flächen 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (2 MAS-Flächen, 

1,81 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutzzo-

ne des NLP gele-

gene Flächen 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (3 

MAS-Flächen, 1,96 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT bzw. in der 

Prozessschutzzo-

ne des NLP gele-

gene Flächen 

      5.11 Mahd (Grünl) (13 MAS-Flä-

chen, 11,37 ha) 
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      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (5 MAS-Flä-

chen, 4,08 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT  

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (5 MAS-Flächen, 4,08 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      9.6 entkusseln, entbuschen (Bra-

che) (5 MAS-Flächen, 4,08 ha) 

 

      9.9 Mahd (Brache) (4 MAS-Flä-

chen, 3,86 ha) 

 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (4 MAS-Flächen, 

3,77 ha) 

 

        

   FD stehende Kleingewässer   6.4 beschattende Gehölze entfer-

nen (1 MAS-Flächen, 0,06 ha) 

 

        

   FF Teiche   6.1 abfischen (Gewäs) (1 MAS-

Flächen, 0,2 ha) 

 

      6.4 beschattende Gehölze entfer-

nen (1 MAS-Flächen, 0,2 ha) 

 

      6.11 Entkrautung regeln (1 MAS-

Flächen, 0,2 ha) 

 

      6.13 entschlammen (1 MAS-Flä-

chen, 0,2 ha) 
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   FM Bäche   1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 1,2 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 1,2 

ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (2 

MAS-Flächen, 0,85 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      5.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 0,48 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      5.11 Mahd (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 0,43 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      6.8 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Gewäs) (65 MAS-

Flächen, 3,21 ha) 

 

      6.18 Fließgewässer renaturie-

ren (65 MAS-Flächen, 3,21 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen (Bra-

che) (4 MAS-Flächen, 2,53 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      9.9 Mahd (Brache) (4 MAS-Flä-

chen, 2,53 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (3 MAS-Flächen, 

1,34 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 
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   GA Fels, Felswaende, -klippen   7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,16 ha) 

 

        

   GE Höhlen und Stollen   7.9 Höhlen, Stollen erhalten, si-

chern (Pion,Fels) (1 MAS-Flä-

chen, 0,03 ha) 

 

        

   K Säume bzw. linienf. Hochstaudenfluren   1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,92 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

LRT 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,92 ha) 

 

      1.32 Waldinnensaum entwickeln 

(Wald) (1 MAS-Flächen, 0,92 ha) 

 

   (nachfolgend eine Auswahl von Zielarten; 

vollständige Übersicht in den Maßnahmen-

flächen in der Maßnahmentabelle)   

  

   Habitate Raufusskauz   (Aegolius funereus) 1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 2,92 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

2,92 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 2,92 ha) 
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   Habitate Rotmilan   (Milvus milvus) 1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 6,49 ha) 

 

   Habitate Mittelspecht   (Dendrocopos me-

dius) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,99 ha) 

 

        

   Habitate Baumpieper   (Anthus trivialis) 1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 14,38 ha) 

 

      2.24 Obstbaumpflege (1 MAS-

Flächen, 4,92 ha) 

 

   Habitate Schwarzstorch   (Ciconia nigra) 1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 5,56 ha) 

 

   Habitate Bärwurz   (Meum athamanticum) 1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (2 MAS-Flächen, 

1,91 ha) 

 

      5.11 Mahd (Grünl) (27 MAS-Flä-

chen, 18,65 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen (Bra-

che) (12 MAS-Flächen, 7,48 ha) 

 

      9.9 Mahd (Brache) (13 MAS-Flä-

chen, 8,17 ha) 

 

   Habitate Gelbe Narzisse   (Narcissus pseu-

donarcissus) 

1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 1,5 

ha) 

 

      5.11 Mahd (Grünl) (15 MAS-Flä-

chen, 10,36 ha) 

 



MAKO Erläuterungsbericht - DE-5404-303 

32 
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   Habitate Randring-Permuttfalter   (Boloria 

eunomia) 

5.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Grünl) (9 MAS-Flä-

chen, 4,67 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitats der Art 

bzw. in der Pro-

zessschutzzone 

des NLP gelegene 

Flächen 

      5.11 Mahd (Grünl) (1 MAS-Flä-

chen, 0,36 ha) 

 

      9.6 entkusseln, entbuschen (Bra-

che) (18 MAS-Flächen, 13 ha) 

 

      9.9 Mahd (Brache) (17 MAS-Flä-

chen, 12,78 ha) 

 

      10.23 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (um Be) (7 MAS-Flächen, 

6,24 ha) 

 

   Habitate Wasserfledermaus   (Myotis 

daubentoni) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (4 MAS-Flä-

chen, 3,87 ha) 

 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,91 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,91 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,91 ha) 

 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,16 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitats der Art 
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   Habitate Bartfledermäuse   (Myotis mystaci-

nus/brandtii) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (4 MAS-Flä-

chen, 5,48 ha) 

 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,91 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,91 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,91 ha) 

 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (2 MAS-

Flächen, 0,55 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitats der Art 

      12.6 Erholungsverkehr lenken (1 

MAS-Flächen, 0,39 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitats der Art 

   Habitate Grosser Abendsegler   (Nyctalus 

noctula) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 6,68 ha) 

 

   Habitate Braunes Langohr   (Plecotus auri-

tus) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (4 MAS-Flä-

chen, 7,4 ha) 

 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,91 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,91 ha) 
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      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,91 ha) 

 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,16 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitats der Art 

   Habitate Breitflügelfledermaus   (Eptesicus 

serotinus) 

7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,16 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitats der Art 

        

   Habitate Fransenfledermaus   (Myotis natte-

reri) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (3 MAS-Flä-

chen, 3,25 ha) 

 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,91 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (1 MAS-Flächen, 

0,91 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (1 

MAS-Flächen, 0,91 ha) 

 

      7.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Pion,Fels) (1 MAS-

Flächen, 0,16 ha) 

Maßnahme betrifft 

das Umfeld des 

Habitats der Art 

      7.9 Höhlen, Stollen erhalten, si-

chern (Pion,Fels) (1 MAS-Flä-

chen, 0,03 ha) 

 

   Habitate Graues Langohr   (Plecotus austri-

acus) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 4,15 ha) 
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   Habitate Grosse Bartfledermaus   (Myotis 

brandtii) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 0,22 ha) 

 

   Habitate Kleinabendsegler   (Nyctalus leis-

leri) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 3 ha) 

 

      1.32 Waldinnensaum entwickeln 

(Wald) (2 MAS-Flächen, 3,92 ha) 

 

        

   Habitate Rauhautfledermaus   (Pipistrellus 

nathusii) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (1 MAS-Flä-

chen, 3 ha) 

 

      1.32 Waldinnensaum entwickeln 

(Wald) (2 MAS-Flächen, 3,92 ha) 

 

   Habitate Wasserfledermaus   (Myotis 

daubentonii) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (2 MAS-Flä-

chen, 9,49 ha) 

 

      1.32 Waldinnensaum entwickeln 

(Wald) (2 MAS-Flächen, 3,92 ha) 

 

   Habitate Zwergfledermaus   (Pipistrellus pi-

pistrellus) 

1.5 der natürlichen Entwicklung 

überlassen (Wald) (19 MAS-Flä-

chen, 44,73 ha) 

 

      1.11 lebensraumtypische Baum-

arten fördern (Wald) (6 MAS-Flä-

chen, 4,53 ha) 

 

      1.14 Naturverjüngung nicht le-

bensraumtyp. Gehölze entneh-

men (Wald) (10 MAS-Flächen, 

6,96 ha) 

 

      1.15 nicht lebensraumtypische 

Gehölze entnehmen (Wald) (9 

MAS-Flächen, 6,6 ha) 
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      1.32 Waldinnensaum entwickeln 

(Wald) (2 MAS-Flächen, 3,92 ha) 

 

      2.24 Obstbaumpflege (1 MAS-

Flächen, 4,92 ha) 

 

(* Die Flächenangaben zu den Einzelmaßnahmen sind fehlerhaft, da in einzelnen Maßnahmenflächen 

jeweils mehrere LRT mit unterschiedlichen Maßnahmenzuweisungen vorkommen können. Darüber hin-

aus sind die zugrundeliegenden gB-Daten älteren Datums und geben evtl. nicht den aktuellen Zustand 

wider.) 
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6 Fördermöglichkeiten, Finanzierung, Kostenschätzung 

 

Aktuell werden Wiesenflächen in den Bachtälern des Nationalparks Eifel an örtliche Landwirte 

verpachtet. Die Pflege der Grünlandflächen ist dadurch kostenfrei. Darüber hinaus werden 

Maßnahmen zur Erhaltung des Offen- und Halboffenlandes durch Mitarbeitende der National-

parkverwaltung oder durch Freiwilligenaktionen (z.B. Bergwaldprojekt) durchgeführt. 

Das Überlassen von Waldflächen in die natürliche Entwicklung ist kostenfrei. Waldentwick-

lungsmaßnahmen wie die Entnahme nicht heimischer Gehölze oder deren Naturverjüngung 

sowie die Unterpflanzung von Fichtenbeständen mit Buchen werden über den Etat des Natio-

nalparkforstamtes Eifel finanziert.  
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